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Zur Einführung.

Das vorliegende sechste Jahrbuch für Musikwissenschaft
weicht insofern von seinen Vorgängern ab, als es, statt mehrerer
wissenschaftlicher Beiträge, nur einen bringt. Die Generalversammlung

unserer Gesellschaft beschloß für einmal dieses

Verfahren, weil in einer Basler Dissertation von Arnold Geering
eine Arbeit vorlag, die eine der bedeutendsten Perioden der
schweizerischen Musikgeschichte behandelt und unsere Gesellschaft

es als eine ihrer hauptsächlichsten Aufgaben betrachtet,
Bausteine zur schweizerischen Musikgeschichte herbeizuschaffen.

Die erste Hälfte des 16. Jahrhunderts, in welcher die von
Geering behandelten Komponisten wirkten, gehört zu den

Blütezeiten der Musik in unserm Lande; wir zweifeln nicht

daran, daß seine Darstellung allgemeines Interesse erwecken

wird.
Im Anhang bieten wir die von den Präsidenten der

verschiedenen Ortsgruppen uns zugestellten Tätigkeitsberichte.
Ueberall wurde etwas unternommen, in mehreren Ortsgruppen
herrschte erfreulich reges Leben. Die Berichte umfassen zwei

Jahre, 1931 und 1932, weil im letzten Jahr leider kein Jahrbuch

hat herausgegeben werden können.

Basel, im Mai 1933.

Der mit der Herausgabe beauftragte Präsident

der Neuen schweizerischen Musikgesellschaft:

Karl Nef.
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